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„Ungefähr 290 Personen lie-
ßen sich diesen musikali-
schen Hochgenuss nicht neh-
men und bereuten ihr Kom-
men nicht“, berichtete Pres-
sesprecherin Luzie Schröter
von dem Abend. „Mit flotter

Musik unter der Leitung von
Oberstabsfeldwebel Rethe-
meier und einer schwungvol-
len Moderation begann der
Abend, der die Halle begeis-
terte. Die Gäste applaudier-
ten begeistert und eine Polo-
naise ließ die Schützenhalle
erbeben. Das Steigerlied und
die Deutsche Nationalhymne
beendeten diesen emotions-
reichen Abend.“

Die Erlöse aus diesem
Wohltätigkeitskonzert sollen
zugunsten regionaler Vereine
mit Kinder- und Jugendförde-
rung gespendet werden.

Bei dieser Musik
bebte die Ruhrtalhalle

Fröndenberg.  Das Wohltä-
tigkeitskonzert mit dem
Luftwaffenmusikkorps
Münster in der Egerländer
Besetzung war zur Freude
des Schützenvereins Ruhr-
tal Warmen-Frohnhau-
sen-Neimen als Ausrichter
ein voller Erfolg.

Das Luftwaffenmusikkorps Münster sorgte für
Stimmung.  FOTO PRIVAT

Zu unserer Berichterstattung
„Miteinander mit Musik: Ein
Konzert, von dem alle profitie-
ren“ (14. Juni) erreichte uns
folgende Leserzuschrift:
„Schön das der Hellweger

Anzeiger über den Umweg
der Spendenübergabe doch
noch von dem Konzert des
Spielmannszug Bausenhagen
und der Stiftskantorei berich-
tet hat. Für die Zukunft wäre
ein zeitnaher Bericht wün-
schenswert.“

Hans-Peter Fröschl,
Fröndenberg

Lesermeinung
Die unter dieser Rubrik veröffentlichten Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion entsprechen. Sie behält sich aus
technischen Gründen das Recht auf Kürzungen vor.

Bericht über
Umwege

Fröndenberg. Tacheles und
Wurstsalat in der Kultur-
schmiede Fröndenberg. Am
Freitag, 28. Juni, spielt Kaba-
rettist Kai Magnus Sting sein
neues Programm „Ja, Wie?!
Tacheles und Wurstsalat“ in
der Kulturschmiede Frönden-
berg. Beginn ist um 20 Uhr.

Kai Magnus Sting sieht aus
wie der Bruder von Heinz Er-
hardt, er ist schnell, witzig,
spontan, skurril, absurd und
unfassbar lustig. Tickets sind
im Vorverkauf und an der

Abendkasse erhältlich.
„Inhaber der Ehrenamts-

karte können den Abend zu
vergünstigten Preisen genie-
ßen“, teilt die Stadt Frönden-
berg mit.

Tickets und Informationen
gibt es in der Tourist-Info der
Stadt Fröndenberg, Tel.
(02373) 976-151, online bei
ProTicket: www.proticket.de,
Tel. (0231) 917 22 90 und an
allen bekannten ProTicket
Vorverkaufsstellen

www.vorverkaufsstellen.info

Tacheles und Wurstsalat
mit Kai Magnus Sting

Fröndenberg.  Die Radler des SGV Fröndenberg treffen sich
am Donnerstag, 20. Juni, um 10 Uhr an der Tourist Info, um
eine ca. 70 km lange Strecke über den Haarstrang zum Natur-
schutzgebiet Kleiberg zu fahren. Eine Einkehr ist vorgesehen,
Wanderführer sind Bärbel Hufnagel und Renate Borsutzky.
Gäste sind willkommen.

SGV-Radler haben 70 Kilometer vor sich

Frömern. Der Abendkreis Frömern hört am Donnerstag, 20.
Juni, um 19 Uhr  im Gemeindehaus einen   Vortrag über Hos-
pizarbeit. Ina Schulz vom Hospiz in Unna wird ihn halten.
Auch die Frauen der Frauenhilfe und Interessierte sind  herz-
lich eingeladen.

Abendkreis hört Vortrag

Jubiläumsbesuch aus Bruay

Der Bürgermeister von Fröndenbergs französischer Partnerstadt Bruay-La-Buissière, Ludovic
Pajot, nahm gemeinsam mit einer Gruppe seiner Landsleute an der Feier zum 60-jährigen Ju-
biläum der Städtepartnerschaft teil. Beim Schützenfest des Fröndenberger Schützenbund 1927
konnte die Delegation aus Frankreich zusammen mit Bürgermeisterin Sabina Müller und vie-
len Gästen bei bestem Wetter ein Stück lebendiges Brauchtum und Heimatverbundenheit fei-
ern. Schützenfeste sind in Frankreich nicht bekannt und so war dies etwas ganz Neues für Lu-
dovic Pajot. FOTO STADT FRÖNDENBERG

Fröndenberg. Das Deutsche
Rote Kreuz, Ortsverein Frön-
denberg, führte in Zusam-
menarbeit mit dem DRK
Blutspendedienst West aus
Hagen, im vergangenen Jahr
2023 insgesamt 19 Blutspen-
determine durch. Zu diesen
Terminen kamen insgesamt
1.026 Blutspendenden, wo-
von 51 zum ersten Mal ihr
Blut gespendet haben.

„Hierfür danken wir allen
Bürgerinnen und Bürgern,
die diesen wichtigen Schritt
zur Blutversorgung von Ver-
letzten und Erkrankten ge-

gangen sind“, teilt das DRK
in einer Pressemitteilung
mit.

Ehrungen durchgeführt

Geehrt wurden für die 25.
Blutspende: Sabrina Schu-
mann, Karla von Werne,
Kirsten Peters, Klaudia Prün-
te. 50. Blutspende: Renate
Melisch, Claudia Wulff. 75.
Blutspende: Rainer Erbe, An-
dreas Maiwald, Manfred
Nierhoff. 100. Blutspende:
Birgit Schmöle, Andreas Grä-
be und die 125. Blutspende:
Rüdiger Heuchel.

Sie haben viele
Leben gerettet
DRK ehrte Blutspender

Zur Ehrung kamen fünf Blutspender und nahmen ihre Ur-
kunden persönlich entgegen.  FOTO PRIVAT

Menden. Wie in jedem Jahr
finden auch in diesem Som-
mer wieder Revisions- und
Grundreinigungsarbeiten im
Hallenbad Menden statt.
Deshalb bleibt das Hallenbad
von Samstag, 29. Juni, bis
einschließlich Sonntag,
28. Juli, geschlossen.

In diesem Zeitraum werden

alle notwendigen Reparatur-
arbeiten durchgeführt und
die Filteranlagen kontrolliert.
Außerdem wird die
Schwimmbadtechnik gewar-
tet und das komplette Bad
gründlich gereinigt.

Alle Schwimmbegeisterten
können sich in diesem Zeit-
raum im Bürgerbad Leitme-

cke austoben.
Übrigens: Inhaber einer

Jahreskarte des Hallenbades
Menden zahlen im Bürger-
bad einen ermäßigten Ein-
trittspreis. Frisch aufge-
hübscht geht der Badbetrieb
im Hallenbad dann wieder
am Montag, 29. Juli, um 6
Uhr los.

Hallenbad Menden geschlossen
Revisions- und Grundreinigungsarbeiten stehen anFröndenberg.  Die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros sind ab

sofort bis Donnerstag, 20. Juni, nachmittags nur nach vorheri-
ger Terminvereinbarung unter www.froedenberg.de erreich-
bar. Die Stadtverwaltung teilt mit, dass ein Besuch des Bür-
gerbüros ohne Termin grundsätzlich möglich ist, jedoch muss,
je nach Nachfrage, mit einer Wartezeit gerechnet werden.

Termine fürs Bürgerbüro vereinbaren

in bedeutendes Kapi-
tel Mendener Indust-
riegeschichte kehrt

zurück nach Menden: die
Bessemer Birne. Das impo-
sante 18 Tonnen schwere
Denkmal wird wieder an sei-
nem ehemaligen Ort des
Wirkens, dem früheren Ei-
senwerk Rödinghausen, auf-
gestellt. Und das wird mit ei-
nem Festakt am Sonntag, 23.
Juni, von 11 bis 18 Uhr gefei-
ert.

Die Bessemer Birne reprä-
sentiert eine Epoche, in der
das Eisenwerk Rödinghausen
mit dieser Technik Stahl her-
stellte. Von 1915 bis in die
1960er-Jahren wurden auf
dem Gelände drei dieser Kon-
verter genutzt. Das Verfah-
ren, das eine Umwandlung
von Roheisen zu Stahl in nur
20 Minuten ermöglichte,
markierte einen Meilenstein
in der Industriegeschichte.
Nach Schließung des Unter-
nehmens übernahm der
Landwirtschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) die
drei Birnen. Seitdem standen
sie auf dem Gelände des
LWL-Industriemuseums
Henrichshütte in Hattingen.
Nun kehrt eine davon nach
Menden zurück.

Am neuen Standort, strate-
gisch günstig am Knoten-
punkt des Hönnetal-Radwegs
und der Straße „Zum Eisen-
werk“ gelegen, wird die Bes-
semer Birne nicht nur ihre
Geschichte weitererzählen.

E

Sie bereichert zudem die süd-
westfälische Route der Indus-
triekultur „WasserEisenLand“
und den Hönnetal-Radweg
um eine weitere bedeutende

Sehenswürdigkeit. Möglich
wurde dies nur dank der Ini-
tiative des Mendener Unter-
nehmers Hermann Josef
Schulte und mit Unterstüt-

zung des LWL, Kulturbüros
und weiterer lokaler Unter-
nehmen sowie Institutionen.

Die Feierlichkeiten zur
Heimkehr der Bessemer Bir-

ne starten um 11 Uhr mit der
offiziellen Enthüllung des
Konverters. Es gibt Musik
und auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Ein Stück Industriegeschichte
kehrt zurück nach Menden

Menden. Ein beeindruckendes Stück Industriegeschichte findet seinen Weg zurück nach Menden
und wird wieder in der Nähe seinen ursprünglichen Standorts aufgestellt.

Im Eisenwerk Rödinghausen in Lendringsen wurden von 1915 bis in die 1960er-Jahre drei sogenannte Bessemer Birnen
betrieben. Sie dienten der Umwandlung von Roheisen zu Stahl.  FOTO STADT MENDEN

Märkischer Kreis. Im Märki-
schen Kreis sind erste Mel-
dungen über die Asiatische
Hornisse erfolgt. Wer die in-
vasive Art erkennt, kann sie
beim Ministerium für Um-
welt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-
Westfalen oder bei der Unte-
ren Naturschutzbehörde des
Kreises melden.

Die Asiatische Hornisse ist

eine aus Südostasien stam-
mende, kleinere Verwandte
der Europäischen Hornisse
und breitet sich derzeit rasant
in NRW aus.

Nur im unmittelbaren
Nestbereich verteidigt sie sich
und die Brut mit Stichen, ins-
besondere bei Erschütterun-
gen des Nestes.

Die Stiche sind für Nicht-
Allergiker ungefährlich und

vergleichbar mit Wespen-
oder Bienenstichen. Da je-
doch die Verbreitung negati-
ve Auswirkungen sowohl auf
die heimische Tierwelt als
auch auf Honigbienen haben
kann, sind Management-
Maßnahmen zur Eindäm-
mung invasiver Arten nach
dem Naturschutzrecht vorge-
geben.

Wer asiatische Hornissen

beobachtet, kann das mit ei-
nem Fotobeleg im Neobiota-
Portal des Landes NRW mel-
den. Das geht auch am
Smartphone oder Tablet mit
der App „ArcGIS Survey123“,
die in den App Stores herun-
tergeladen werden und nach
erfolgreicher Aktivierung di-
rekt am Fundort Standortda-
ten und Bildmaterial mittei-
len kann. Weitere Infos hier-

zu gibt es auf https://neobiota.
naturschutzinformationen.nrw.de

Die Meldung ist auch direkt
bei der Unteren Naturschutz-
behörde des Märkischen
Kreises möglich per E-Mail
an landschaft@maerkischer-kreis.de
Wichtig ist in jedem Fall die
genaue Angabe des Standorts
und – sofern möglich – aus
welcher Richtung die Tiere
an- oder abfliegen.

Asiatische Hornisse im Märkischen Kreis


